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Erpeditionen in Deutſch-Oſtafrika. 
b dition in die Gebiete von 
N Sean * und Uftomi berichtet 


Lieutenant Glauning nach dem „Deutſch. Kol.⸗Bl.“ 


unter dem 21. September Folgendes: 

„Da die Beſatzung von Mpapua ſelbſt zur 
Ausführung einer größeren Expedition zu ſchwach 
war, wurde die Hülfe der Station Kilimatinde 
erbeten und nach eingetroffener diesbezüglicher 
Zuſage am 15. Juli mit 1 Unteroffizier, 25 
Askaris und 11 Irregulären, ſowie 32 Trägern 
der Marſch durch die Marenga mkali nach Ugogo 
angetreten. Auf dieſer Stanley'ſchen Route, 
durch die ſogenannte „Bitterwaſſer⸗Wildniß“, 
fand ſich in den Fundabergen reichlich und gutes 
Trinkwaſſer. 

Ueber Kikombo, das gut angebaute und 
etwa 60 Temben zählende, von Wagogos und 
einzeinen Maſſais bewohnte Buigiri gelangte ich 
nach Ntuguni. Der Sultan dieſes Ortes, Mad⸗ 
ſchaka, der ſchon im vergangenen Jahre von 
Lieutenant Nachtigal wegen verſchiedener Räube⸗ 
reien beſtraft worden war, ſollte laut Gouverne⸗ 
mentsbefehl vom 11. Januar d. J., falls er ſich 
auf eine Vorladung nicht ſtellen würde, noch⸗ 
mals heimgeſucht und beſtraft werden. Trotz 
Aufforderung der Station war er nicht er⸗ 
ſchienen. ie ich erfuhr, war Madſchaka in⸗ 
zwiſchen geſtorben. Ich ließ daher deſſen Sohn 
Muguge vom nahegelegenen Mahoma aus noch⸗ 
mals auffordern, zum Schauri zu kommen, 
andernfalls würde ich ihn bekriegen. Als ich 
kurze Zeit nach Abſendung des Boten ſelbſt auf⸗ 
gebrochen war, um den Ort im Falle der Weige⸗ 
rung des Sultans zu überfallen, ſahen wir nicht 
weit von Ntuguni einen Haufen Eingeborener 
mit einem jungen Weib an der Spitze keuchend 
und im ſchuellſten Lauf auf uns zukommen. Es 
war das Weib des Sultans mit Gefolge, das in 
ſeinem Namen, da er ſelbſt fußkrank iſt, 
um Frieden bat, der natürlich ewährt 
wurde. In dem etwa fünf Stunden 
entferuten Kitunda wa dede hatte ich einen 
Streit dem des Dede 


von Duma, 
Mirambo, gegen die zahlreiche Klagen wegen 
verübter Räubereien vorlagen, wurden 
beſtraft; das Gebiet des deutſch⸗ 
freundlichen Sultans Damaß in Goima dagegen 
verſchont, obwohl er ſamt ſeinen Leuten geflohen 
war. Die Tembe des Sultans war verlaſſen, 
aber vom Dach wehte noch die deutſche Flagge. 
Aus dem Umſtand, daß die kleine ſchwarz⸗veiß⸗ 
rothe Flagge genügte, das weite Gebiet des Sul⸗ 
tans vor Verwüſtung und Plünderung zu ſchützen, 
mußte auch ſeinen Stammesgenoſſen ein Ver⸗ 
tändniß für den Werth des Beſitzes einer ſolchen 
lagge erwachſen. Vom 1. bis 8. Auguft wur⸗ 
den die Warangid von Darai, Sandalla, Kin⸗ 
duri, Buzi, Ziwani unterworfen. Der Jumbe 
von Arimabu, der als Einziger früher auf der 
Station geweſen war und um Schutzbrief und 
Alas e gebeten hatte, wurde reichlich beſchenkt. 
m 11. Auguſt rückten wir in Uftomi ein. Die 
ſchuldigen Stämme wurden beftraft, ihre Hütten 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Die Steuetvortechte in Preußen. 


Die finanzielle Lage der Gemeinden hat ſich 
in Preußen unter dem neuen Kommunalabgaben⸗ 
geſetz überaus ungünſtig geſtaltet. Die Gemein⸗ 
den bedürfen zur Deckung ihrer ftetig ſteigenden 
Ausgaben vermehrter Einnahmen; das Kom⸗ 
munalabgabengeſetz beſchränkt ſie in der Wahl 
und in dem Umfang ihrer Deckungsmittel, und 
ſo wird die Gröffnung, weiterer Ginnahmequellen 
zur unabwendbaren Nothwendigkeit. Unter den 
Einnahmequellen, die erſchloſſen werden müſſen, 
ſteht die der Heranziehung der Beamten, Lehrer, 
Geiſtlichen und Militärperſonen zur Kommunal- 
beſteuerung obenan. 

on allen deutſchen Bundesſtaaten iſt 
es nur Preußen, das noch Steuervorrechte 
der Beamten und Militärperſonen kennt, und 
zwar in Widerſpruch mit den Artikeln 4 und 101 
der Verfaſſung, nach denen „alle Preußen vor 
dem Geſetze gleich ſind“, „Standesvorrechte nicht 
ſtattfinden und „Bevorzugungen in Betreff der 
Steuer nicht eingeführt werden dürfen“. Eine 
Beſeitigung dieſes Zuſtandes iſt ſchon ſeit mehr 
als zwei Jahrzehnten angeſtrebt worden, zum 
letzten Male im Jahre 1893, als der Entwurf 
eines neuen Kommunalabgabengeſetzes zur Be⸗ 
rathung ſtand. Die Regierung erkannte bei die⸗ 


je Gelegenheit, 0 wie ſie es ſchon früher 


gethan hatte, die For 


a 


erung der Beſeitigung der 


1 
Ronen 


verbrannt. Vieh kon 


gewandert. Es gelang, ihn 1 m St 
und mehreren ſeiner Leute durch einen nächtlichen 
Streifzug gefangen zu nehmen. Der Sultan 
Hilo von Haliambe, der ſich ſchon bei meinem 
letzten Beſuch deutſchfreundlich gezeigt, der Sul⸗ 
tan Njeihe, der ein Empfehlungsſchreiben vor⸗ 
wies, und der Hauptſultan Uhu, der mich bei 
Gefangennahme des Giſo unterſtützte, erhielten 
Schutzbrief und Flagge ſowie Geſchenke an Vieh. 
Giſo und ſein Sohn Mande wurden durch ein 
ſofort zuſammengerufenes Kriegsgericht, dem auch 
die Sultane Hilo, Nieihe und Uhn angehörten, 
verurtheilt; erſterer zum Tode, letzterer zu Ketten⸗ 
haft. Die nach Verlauf von kaum zehn Wochen 
nach Ermordung Hennings erfolgte energiſche 
Beſtrafung der Aufrührer, ſowie die reichliche 
Belohnung der treugebliebenen Sultane dürften 
nunmehr wohl ein friedliches Verhalten dieſes 
Stammes gewährleisten. ey 
Am 15. Auguſt marſchirte ich über den 
Selamapaß nach Klein⸗Ufiomti zur Beſtrafung 
der Wafiomis von Babati. Dieſe hatten das 
der Faktorei von Köther gehörige Vieh geraubt 
mit den höhniſchen Worten, der Mſungu ſei ja 
jetzt todt und Niemand mehr da, um die Faktorei 
zu ſchützen. Da & ſich weigerten, zum Schauri 
zu kommen und Strafe zu bezahlen, zerſtörte ich 
ihre Dörfer, nahm ihnen Vieh weg und ver⸗ 
folgte ſie bis Umbugwe. Leider gelang es 
ſpäter im Lager am Gurniberg dem Sohn des 
Giſo, Mande, in der Nacht dom 23. zum 24. 
Auguſt zu entfliehen. Obwohl drei Poſten im 
Lager ſtanden, von denen der am nächſten 
Stehende ſofort ſchoß, und obwohl zahlreiche 
Patrouillen abgeſandt wurden, gelang es nicht 
mehr, ſeiner habhaft zu werden. Von hier aus 
gelangten wir durch zehnſtündige waſſerloſe 
Steppe nach Turu und nach Beendigung der 
dortigen Strafexpedition in fünf Tagen über 
Saranda nach Kilimatinde, wo ich meinen er⸗ 
ſchöpften Askaris zwei Tage Ruhe gönnte und 
mich neu verproviantirte. Durch Südugogo and 
Weſtuſagara marſchirte ich in zehn Tagen nach 
Mpapua. Beim Marſch durch Ügogo fand ich 
faſt überall ſtark bevölkerte und gut angebaute 
Ortſchaften von bedeutender Ausdehnung. Da⸗ 
gegen machten die an der äußerſten West 
von Uſagara gelegenen Gebirgsdörfer Difu, 
Ngalamiro und Berege einen ſehr ärmlichen 
Eindruck. Vieh iſt wenig vorhanden. Die 
Ernte hat durch Trockenheit und die Heuſchrecken 
ſehr gelitten. Am 17. September traf ich wieder 
in Mpapua ein, wo ich Alles in beſter Ordnung 
vorfand.“ a 


N eee ET ar 
Deutſchland. 

Berlin, 15. Novembek. Zu den Mitthei⸗ 
lungen des Lord Londsdale über die Depeſche 
des Kaiſers an den Präſidenten Krüger iſt noch 
zu bemerken, daß die Behauptung, der Kaiſer 
hätte das Telegramm unterlaſſen, wenn er die 
Stimmung Englands gekannt hätte, ausdrücklich 
als unwahr bezeichnet worden iſt. Es iſt alſo 
vollkommen unverſtändlich, wie Lord Londsdale 
dazu kommt, ſich bei dieſer Mittheilung auf den 
Kaiſer zu berufen. : F. S6 : 


— Wie ſtark die Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung die Mittel des Reichs bereits in 
Auſpruch nimmt und wie groß die jährliche 
Steigerung dieſes Anſpruches iſt, zeigt folgende 
Zuſammenſtelung. Der Zuſchuß, den das 
Reich zu den auf Grund des Invaliditäts- und 
Altexsverſicherungsgeſetzes zahlbaren Reuten in 
Höhe von 50 Mark für jeden Rentenempfünger 
zahlt, iſt ausgeſetzt im Etatsjahr 

1894—95 auf 13 960 000 DIE, 
1895-96 15 312 500 
1896— 97 = 17977500 = 0 
1897-98 21 309 00 K 


an 15. November. Nach ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Druckſachen wurde geſtern in hieſigen 


CCC 
Steuerprivilegien auch als berechtigt an, allein 


ſie 
wollte fie erſt dann erfüllt ſehen, wenn die Auf 
beſſerung der Gehälter durchgeführt ſeſ. Der 
Landtag war hiermit einverſtanden, und ſo kam 
als Ergebniß der Verhandlungen der 8 41 des 
Kommunalabgabengeſetzes zu Stande, der eine 
Regelung dieſer Materie in Ausſicht ſtellt, ohne 
übrigens zu ſagen: zu A Zeitpunkte und 
nach welcher Richtung hin. Für die Militärper⸗ 
ſonen ſollte es jedoch (nach § 42 des K.⸗A.⸗G.) 
bei den beſtehenden Beſtimmungen bleiben. 

Wie bekannt, wird ber nächſte Etat im 
Reiche wie in Preußen erhebliche Vetkäge — 
man ſpricht von 40 Millionen — zur Auf⸗ 
beſſerung der Beamten⸗ und Offiziergehälter for⸗ 
dern; auch der Entwurf eines preußiſchen Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes ſieht Gehaltserhöhungen vor. 
Es iſt ſomit die Zeit gekommen, in der die preu⸗ 
ßiſche Regierung an die Einlöſung der Ver⸗ 
ſprechen, die ſie in den Jahren 1873, 1877 und 
1893 gegeben hat, gemahnt werden muß. Gründe, 
die beſtehenden Kommunalſteuerprivilegien noch 
länger aufrecht zu erhalten, liegen nicht vor. Die 
Kommunalſtewerfteihelt der Beamten und Militär⸗ 
perſonen iſt zu einer Zeit eingeführt worden, 
als die Lage des Staates und der Kommunal⸗ 
körperſchaften eine ſtrenge Sparſamkeit im Staats⸗ 
und Gemeindehaushalte gebot und darum auch 


grenze! 


10 102. 
gewählt. 


Deiterreich: Ungarn. 


Peſt, 15. November. Der Miniſterpräſident 
Bauffy iſt hier wieder eingetroffen und hat, wie 
von informirter Seite verſichert wird, maßgeben⸗ 


den Wiener Kreiſen die beſtimmteſten Beweiſe 


dafür gegeben, daß er ſowie die ungariſche 
Regierung den jüngſten Angriffen des „Nemzet“ 
auf die öſterreichiſche Regierung fern ſteht und 
alles thun werde, daß in Zukunft Aehnliches 
nicht mehr vorkommt. 

Lemberg, 15. November. Ju der Nähe 
von Brzezow landete geſtern Nachmittag ein 
Luftballon mit zwei ruſſiſchen Offtzieren. 

Arco, 15. November, 
Generals Baratieri hat ſich 
erregender Weiſe verſchlimmert. 
fal eine doppelten Beinbruch mit Knochenzer⸗ 
plitterung erlitten. 


in 


1 Niederlande, \ 
% ges 14. November. Als Ergebniß der 
im 


n Haag 1893 und 1894 ſtattgefundenen Be⸗ 
rathungen iſt der erſte internationale Prival⸗ 


rechtsvertrag, das Zivilprozeßverfahren betreffeud, 
heute hier von Bevollmächtigten der Niederlande, 


Belgiens, Frankreichs, der Schweiz, Luxemburgs, 

anjens, Portugals und Italiens unterzeichnet, 
niſter des Aeußern, Roell, ſprach 
den Wunſch aus, daß, dank den Arbeiten der 
Konferenzen, dieſem Vertrage eine Anzahl weiterer 


worden. Der Mi 


folgen möchte. 


Belgien. 


Br üffel, 15. November Der Minſſterrath 


beſchloß die endgültige Abſetzung der Heeres⸗ 
reform von der Tagesordnung. 


„Gazeite“ bemerkt, daß Belgien durch den 
Sieg der Goldwährung in den Vereinigten 
Staaten auf ſeine ſilbernen Fünffrankenſtücke 30 
Millionen Franks einbüßen wird. Das Blatt 


fordert die Regierung auf, damit der Schaden 
Ku noch größer werde, Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen. 05 j | 8 


Spit in der Nacht 


nl 


2 


freigebe. 


iM Nußland. 
Petersburg, 15. November, Die Regie⸗ 
rung hat ihre uſtimmung zur Einführung des 
Petroleum-Monopols in der Türkei ertheilt. 


f Numänien. 

Bukareſt, 15. November. Carp erklärt 
öffentlich, daß der Prozez gegen den Metro⸗ 
politen, ohne Rückſicht auf die Schuldfrage, als 
eine für die Zukunft nicht unbedentliche Geſetz⸗ 
widrigkeit bezeichnet werden müſſe. 


Bulgarien. N 
Sofia, 14. November. Das Amtsblatt 
veröffentlicht die Ernennung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Stoitow zum Titular des Miniſtertums 
des Nengern. Der Generalſektetär des Miniſter⸗ 
rathes Benew iſt zum Miniſter des Innern er⸗ 
nannt worden. Die Abreiſe des Miniſterpräſi⸗ 
denten Stoilow nach Philippopel vat ſich neuer⸗ 
dings verzögert. N. i 


Aten. 

Bombay, 14. November. Die Nothlage, 
welche in gang Indien herrſcht, nimmt einen im⸗ 
mer ernſteren Charakter an. Die Kornpreiſe 
ſteigen weiter. In Bombay und Madras bildet 
ſich ein Syndikat zur Beſchaffung billigen Korns. 
Die Beulenpeſt tritt in unverminderter Stärke 
auf; in Bombay iſt ein Kaufmann aus Europa 
der Peſt erlegen; viele Tauben ſterben unter 
peſtähnlichen Erſcheinungen. 


— — 
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men einerſeits feinem ganzen Daſein nach von 
dem Leben, der Geſundheit und anderen zufälli⸗ 
gen Verhältniſſen der Perſon abhängig und ander⸗ 
ſeits ſeinem ganzen Umfange und Kapitalein⸗ 
kommen und auf der anderen gegen Gewerbeein⸗ 
kommen im Nachtheile ſtehe“. Im Gegenthell! 
Das Einkommen der Beamten iſt ſicher nicht 
durch Konjunkturen gefährdet und wird, wenn 
nicht mehr durch Beſoldung, ſo durch Penſion 
bis ans Lebensende bezogen. Es iſt auch keines⸗ 
wegs kärglich, ſondern ſo bemeſſen, daß von 
einer Nothlage, die eine Steuerbefreiung recht⸗ 
fertigen kännte, nicht die Rede fein kann; dazu 
kommt noch, daß zu dem Einkommen im engeren 
Sinne, zu der Beſoldung, der Wohnnngsgeld⸗ 
sun hinzutritt. Die Beamten der unteren 
und mittleren Gehaltsſtufen wie die Geiſtlichen 
find im Laufe der jüngſten Zeit derart in ihrem 
Einkommen aufgebeſſert worden, daß fie weſent⸗ 
lich ſorgenfreier als die Angehörigen des ge⸗ 
werblichen wiittelitandes zu leben vermögen. Mit 
der Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer, höheren 
Beamten und Militärperſonen endlich, für die 
der nächſte Etat in Preußen wie im Reiche be⸗ 
trächtliche Mittel fordern wird, dürften die Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen überhaupt vorläufig ihren 
Abſchluß erreicht haben. Damit aber wird die 
Normirung der Gehälter auch in einer Weiſe 


die Beſoldungen in knapper unzulänglicher Weiſe durchgeführt ſein, daß die Aufrechterhaltung der 


bemeſſen wurden. Die Gründe, 
Zeit zu ihren Gunſten anführte, 
deſſen nicht mehr vorhanden. 


die man feiner | Stenerprivilegien nicht mehr als berechtigt be⸗ 
find heute in⸗ zeichnet werden kann. Sie wird um fo weniger 


berechtigt ſein, als dem ſchwankenden und un⸗ 


So wird man vor allem nicht mehr, wie ſicheren Einkommen des Grundbeſitzers und des 
das Geſetz vom 11. Juli 1822, für das Vorrecht Gewerbetreibenden gegenüber das feſtſtehende 


geltend machen können, daß das 


Nr 


„Dienſteinkom. Einkommen des Peamten und Offiziers heute 


Der Zuſtaud des bewirthſchaften iſt, 


Beſorgniß 
Der General 


Magiſtrat von dem Grundbuchamte nur 


hier eingetroffene Regterungsdepeſchen a 


ie & 0 1 ar, 
bisherige Ernährung 


den Wünſchen, die die Beamten 


Zur Aufklärung. 

Nachdem der Kommerzienrath Quiſtorp 
in den Jahren 1891—92 mit unſerer ftil- 
ſchweigenden Bewilligung das alte Gutshaus 
Eckerberg in ſehr umfangreicher Weiſe aus⸗ und 
umgebaut hatte, um aus demſelben eine Heil⸗ 
Anſtalt, das ſog. „Eruſt⸗Moritz⸗Arndt⸗Stift“, zu 
machen, vernothwendigte es ſich, um nicht un⸗ 


klare Verhältniſſe zu ſchaffen, daß der Genannte B 


das Gut Eckerberg in eigenen Beſitz übernahm. 
Deshalb wurde ihm ſeitens des Pommerſchen 
Induſtrie⸗Vereins auf Aktien am 27. September 
1892 das Gut Eckerberg aufgelaſſen. Da nun 
aber die auf einem beſonderen Grundbuchblatt 
verzeichnete Steinfurther Mühle von Eckerberger 
Ländereien ganz umſchloſſen und allein nicht zu 
wurde auch dieſe dem 
Kommerzienrath Quiſtorp zu eigenem Beſitz über⸗ 
n 


Auf beiden Liegenſchaften ruht aber ein 
Vorkaufsrecht für den Magiſtrat der Stadt 
Stettin. 

Wie ſich ſpäter herausſtellte, will De 

ne 

Anzeige, und zwar nur über die Abtretung 
der Steinfurther Mühle erhalten haben, und 
forderte er in Folge deſſen auch am 15. 
8 1892, wie das folgende Schreiben 
ergiebt: 

An den Pommerſchen Induſtrie⸗Verein 

auf Aktien 
Hier, Bollwerk Nr. 3. 
Stettin, den 15. Oktober 1892. 


ücks Stein 
Baud XIII, Blatt 162 des Grundbuches von 
Stettin, von Jynen auf den Kommerzienrath 
Quiſtorp übergegangen. In Betreff dieſes 
Grundſtückes ſteht der Stadt Stettin das Vor⸗ 
kaufsrecht zu. Um uns darüber ſchlüſſig zu 
machen, ob wir daſſelbe in dem vorliegenden 
Falle ausüben wollen, und mit Bezug auf 
608 Th. I. Tit. 20 A. L. R. fordern wir 
Sie ergebenſt auf, uns binnen 14 Tagen eine 
beglaubigte Abſchrift des Veräußerungs⸗Ver⸗ 
trages, oder falls ein ſolcher nicht geſchloſſen 


Ihrer Auflaſſun 1 Sieinfu 


iſt, der Auflaſſungs⸗Verhandlung einzureichen. 
N Der Magiſtrat. 
von uns nur den ng8- 9 


über die Steinfurther Mühle. 
Ein ſolcher wurde ihm mit folgendem 
Schreiben: 
Stettin, den 31. Oktober 1892. 
An einen Wohllöblichen Magiſtrat 


In Erledi der gefl. usch 
[4 er s u t vom 
15. er. — re 91 Nr. 4078710 — über⸗ 


ſenden wir Ihnen hiermit beglaubigte Abſchrift 
des zwiſchen uns und dem Kommerzienrath 
Quiſtorp unter dem 27. September d. Js. 

geſchloſſenen Kaufvertrages, betr. die Abtre⸗ 

tung der Steinfurther Mühle, Band XIII, 

Bl. 162, zur gefl. Kenntnißnahme. 

Hochachtungsvoll . 

Pommerſcher Induſtrie⸗Vere in 

6 auf Aktien. 
(gez.) Maffia. 
überreicht, und da die Steinfurther Mühle ſich 
in unverändertem Zuſtand befand, hatten wir 
dem Vertrage über dieſe auch nichts hinzuzufügen. 
In dieſem Vertrage über die Ueberlaſſung 
der Steinfurther Mühle waren aber auch gleich⸗ 
zeitig die Veräußerungsbedingungen über Ecker⸗ 
berg enthalten, und zwar war in denſelben nur 
der Preis, zu welchem der Grund Boden an den 
Kommerzieurath Qufſtorp überlaſſen werden 
ſollte, augegeben, während die Koſten des Um⸗ 
und Neubanes des Arndtſtiftes, weil Käufer 
(Kommerzilenrath Quiſtorp) fie aus feiner 
eigenen Taſche bezahlt hatte, nicht darin enthalten 
waren. 

Wie der Magiſtrat in den ſpäteren Prozeß⸗ 
akten mehrfach angiebt, will er durch Ueberſen⸗ 
dung dieſes r erſt von der Auflaſſung 
auch des Gutes erberg Kenntniß erhalten 
haben: Aber anſtatt nun bei uns anzufragen, 
wie es ſich mit dieſer Auflaſſung verhielte, denn 
ein * mußte ſich jagen, daß zu einem 
Preiſe von Mk. 250 000 unmöglich der 


gung geben und zeigte uns und dem Kommerzien⸗ 
rath Quiſtorp dann am 16. und 19. Dezember 


— — Aòĩᷣ—ᷓ—̃— ——a—ꝶ—. . Z[—ü:— —— 


entſchieden Vortheile auſweiſt, und als ſeit Ein⸗ 
führung der Selbſteinſchätzung das Einkommen 
des Gewerbetreibenden und Grundbeſitzers genau 
ſo bekannt iſt und in gleichem Maße zur 
Steuer herangezogen wird, wie das Einkommen 
der Beamten. 

Wenn als zweiter Grund zu Gunſten der 
Kommunalſteuerpripilegien der Beamten und 
Militärperſoneu früher der . . würde, daß 
dieſe Perſonen nicht in demſelben Maße wie die 
übrigen ſeßhaften Einwohner an den kommunalen 
Einrichtungen ihres Wohnortes intereſſirt ſeien, 
ſo kann auch das nicht mehr als zutreffend be⸗ 
zeichnet werden. Seitdem nach den Beſtimmungen 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
die Koſten der, einzelnen Gemeindeangehörigen 
oder einzelnen Klaſſen von ſolchen ausſchließlich 
oder vorzugsweiſe zu gute kommenden Einrich⸗ 
tungen der Gemeinde vorweg durch Beiträge, Ge⸗ 
bühren und Realſteuern zu decken find und nur 
diejenigen Aufwendungen, die für das Wohl der 
Allgemeinheit erfolgen, durch die Bemeindeein⸗ 
kommenſteuer gedeckt werden dürfen, ſo iſt es nur 
eine Forderung der Gerechtigkeit, daß dazu auch 
die bisher pivilegirten, vie vollen Annehmlichkeiten 
der Gemeindeeinrichtungen mitgenießenden Beam⸗ 
ten und Militärperſonen im vollen Umfange 
beitragen. Auch den dritten, vor Kurzem von der 
„Staatsbürgerzeitung“ geltend gemachten Grund, 
daß die Offiziere und Beamten ihren Wohnſitz 
nicht frei wählen könnten, halten wir nicht für 
durchſchlagend, um die er der be 
ſtehenden Privilegien zu rechtfertigen. Einerſeits 
iſt dieſer Einwand inſofern nicht 


— 


Herr Juſtizrath Leiſtikow, das 


wahr. 
ee 1892 der Magiſtrat volle Aufklärung 
empfangen hat, iſt auch die von ihm gegen uns 
angeſtrengte Klage wegen Erſtattung von Mark 
39 182 Prozeßkoſten vom hieſigen Landgericht 
abgewieſen worden. 


Orcheſterverein veranſtaltete am S 
abend in der Philharmonie bei reger Betheiligung 
ſein 


nz richtig, als 
ae be 


a n, daß man das Vorkaufsrecht auf die Stein 
fur ther Mühle nicht, wohl aber auf Gut Ecker 
berg ausüben wolle. 


Als Antwort ſandte unſer Juſtitiarius, 
folgende Schreiben: 
tettin, den 21. Dezember 1892. 
Im Auftrage des Pommerſchen Induſtrie⸗ 
Vereins auf Aktien theile ich auf die geehrten 
Schreiben vom 16. und 19. Dezember cr. er⸗ 
ge benſt mit, daß derſelbe die Annahme irgend 
welcher Zahlung verweigert. 
Der Juſtizrath 
, (gez.) Leiſtikow. 
= 2 den Kommerzienrath Quiſtorp dieſen 
ef: 


Stettin, den 21. Dezember 1892. 

In Vollmacht des Kommerzientath 
Quiftorp? hier zeige ich auf die geehrten 
Schreiben vom 416. und 19. Dezember 1892 
ergebenſt an, daß die Stadt nicht befugt iſt, 
in dem vorliegenden Veräußerungsfalle das 
ihr betreffs des Gutes Eckerberg zuſtehende 
Vorkaufsrecht auszuüben. Ich erlaube mir noch 
folgende Mittheilung hinzuzufügen: 
3 e Quiftorp geht ſeit 
längerer Zeit mit dem Plane um, auf dem Gute 
Eckerberg eine gemeinnützige Anſtalt unter der 
Bezeichnung „Ernſt⸗Moritz⸗Arndt⸗Stiftung“ in 
das Leben zu rufen. In Ausführung dieſes 
Planes hat er in den letzten Jahren auf dem 
Gute Gebäude, Waſſerleitung und Gartenanlagen 
errichtet, einen Kirchhof angelegt, die innere Ein⸗ 
richtung hergeſtellt. Die hierfür aufgewendeten 
Koſten betragen, ſo weit ſie bereits gebucht ſind, 
241 801 Mark 54 Pf. Es ſtehen noch ver⸗ 
ſchiedene Rechnungen der Bauhandwerker aus, 
deren Betrag auf 30 000 Mark geſchätzt wird. 
Die gefamten Baukoſten betragen daher circa 
270 000 Mark und ſind vom Kommerzienrath 
Quiſtorp, nicht vom Pommerſchen In⸗ 
duſtrie⸗Verein, bezahlt reſp. noch zu bezahlen. 

Der Vorſtand des Letzteren hat um dieſen 
Bau gewußt und keinen Widerſpruch dagegen er⸗ 
hoben. Der Kommerzienrath Quiſtorp hatte 
gemäß 8 332 I 9 Allgemeinen Landesrechts das 
Recht en von dem Pommerſchen Induſtrie⸗ 
Verein die Abtretung des bebauten Theils von 
Eckerberg gegen Entſchädigung für den bloßen 
Werth des Grund und Bodens zu verlangen. 

Wenn die Betheiligten ſtatt deſſen vorge⸗ 
zogen, den ganz Eckerberg umfaſſenden Vertrag 
dom 27. September zu errichten, fo bezieht ſich 
derſelbe unter den vorliegenden Umſtänden 
doch nur auf den Grund und Boden, wel⸗ 
r 
n ie zu dieſer rigen Gebäude 
nebſt Zubehör. e 


Für den Erwerb des geſamten Eckerberg, 
wie es ſteht und liegt, hat der Kommerzien⸗ 
rath Quiſtorp die im Vertrage vom 27. 
September 1892 ſtipulirte Gegenleiſtung und 
die oben erwähnten circa 270 000 Mark auf⸗ 
gewendet. Der Juſtizrath 

) Leiſtikow. 


f (ge 
ab, durch welch' Letzteren ber Magistrat von dem 
ganzen Stand der Dinge unterrichtet wurde. 


Anſcheinend aber wollte man dieſer Dar⸗ 


ſtellung keinen Glauben ſchenken, denn 4 
Monate ſpäter, am 24. April 
1893, ſtrengte der Magiftrat gegen den 
Kommerzienrath Quiſtorp die Klage wegen 
des Vorkaufsrechtes an. 


In dem Prozeſſe wurde dann die Richtigkeit 


der von Herrn JuſtizrathLeiſtiko w gemachten 
A beſtätigt, und wer nun die in Nr. 
517 der „ 

zur er der unwahren Behauptungen 
veröffentlichten Th 

wird zugeben müſſen, daß die beiden zeugeneid⸗ 
ich vernommenen Direktor Maffia und Buch⸗ 
galter K 
Thatſache beſchworen haben. 


ſtſee⸗Zeitung“ von gegneriſcher Seite 
eile der Prozeß⸗Akten lieſt, 


rauſe nur die Richtigkeit der obigen 


Es mag deshalb zugegeben werden, daß bei 


Anſtrengung des Prozeſſes der Magiſtrat ſich 
ſelbſt a 
aber, da 
duſtrie⸗Vereins oder 1 
ſolche Täuſchung ihrerfeits hätten zugeben müſſen. 


etäuſcht hat, nun und nimmermehr 
die Direktion des Pommerſchen In⸗ 
ihr Bevollmächtigter eine 


Behauptung bleibt un⸗ 
Und weil mit Schreiben vom 21. De⸗ 


Stettin, im November 1896. 


Pommerſcher Induſtrie⸗Verein auf Aktien. 


Maffia. Jahn. 
* Stettin, 16. November. Der Beamten⸗ 
Sonn⸗ 
erſtes Wintervergnügen, beſtehend in 
E30” m ꝰ³²¹. 


Amtsſitzes hegen, in weitgehendem Maße Rech⸗ 
nung getragen wird. Andererſeits wiederum dürf⸗ 
ten, ſelbſt wenn er einigermaßen begründet wäre, 
den vermeintlichen Nachtheilen doch große und 
überwiegende Vortheile gegenüber ſtehen. Hierzu 
zählen z. B. die Sicherheit des Einkommens bis 
ans Lebensende, der Wohnungsgeldzuſchuß, die 
rg und Waiſenverſorgung und dergleichen 
mehr. 


Wenn es ja noch erforderlich ſein ſollte, die 


Lage dieſer oder jener Kategorie von Beamten 


aufzubeſſern, ſo iſt es Sache des Staates oder 
des Reiches, dies zu thun. Die Verbeſſerung 
der Lebenslage der Staats⸗ und Reichsbeamten 
und der Militärs auf Koſten der Gemeinden zu 
gewähren, iſt indeſſen ein Unrecht, für das Nie⸗ 
mand eine Rechtfertigung finden wird. Es iſt 
ein Unrecht, namentlich deshalb, weil der Staat 
feinen Veamten ein Privilegium, ſoweit es ſich 
um die von ihm erhobenen Steuern handelt, 
nicht zugeſteht und ſie voll heranzieht, dagegen 
die Ausgleichung, die er für nöthig hält, bon 
ſeinen Schultern auf die Gemeinde abwälzt. 

Die Forderung der Beſeitigung der Kom⸗ 
munalſteuerprivilegien, die die Gerechtigkeit gegen 
die große Mehrzahl der Steuerzahler beate 
erheiſcht, wird man nach alledem als wohl be⸗ 
gründet bezeichnen müſſen. 


ätheriſches Oel oder Vanille⸗Eſſenz, welches ohne Blättern tft verlangt worden, daß die Frage ger 
hin zum Würzen der Kuchen benutzt werde, ‚zus prüft wird, ob etwa Herr v. Jung⸗Stllling ſich 
ſetzte. Der Angeklagte erklärte, daß es im der Beihülfe ſchuldig gemacht hat. Die erſten 
Bäckereibetriebe allgemein üblich ſei, Knickeier zu Vernehmungen in dieſer Angelegenheit finden bes 
verwenden, eine Hausfrau werde ein Ei, welchem reits morgen ſtatt. - 
die Schale verletzt ſei, auch nicht fortwerfen. — Den Frauen im Poſtdienſt wird in dem 
Bon der Benutzung eines „faulen“ Eies könne eben erſchienenen amtlichen Bericht der Reichs⸗ 
natürlich nicht die Rede ſein, denn dadurch könne für poſtverwaltung für die fünf Jahre von 1891 bis 
1000 Mark Waare ungenießbar gemacht werden. 96 das folgende Zeugniß ausgeſtellt: Die im 


Berlin, 16. November (Amtlicher Bee. London, 14. November. gepr. 

00 e e e . de F. fee 

1 - 00, r Lage D 9 i = 

179,00 (nichtamtl. en f 150. FCC 
oggen per November —,— bis —.—, Glasgow, 14. Di ü 

ber, Dezember, 131,50, der Mai 1897 133,00|Mofeifen in ben Stores belaufen che Boll 

(nichtamtl. Notirung). 5 f 363 324 Tons gegen 319 285 Tons im vorige 

Rüböl per November 59,40, per Mai 58,50. Jahre. 


Spiritus loko 70er 38,20, per November , 
70er 42,60, per Mai 70er 43,70. e er = 


onzert und Kränzchen. Die unter Leitung 
5 Rm 2 mit anerkennenswerther 
Präziſion zum Vortrag gebrachten Orcheſterſätze 
legten erfreuliches Zeugniß ab von dem Ernſt, 
mit welchem der Verein das vorgeſteckte Ziel, 
die Pflege klaſſiſcher Inſtrumentalmuſik verfolgt. 
Unter den Darbietungen des nicht allzu umfang⸗ 
reichen, aber gewählten Programms verdient die 
klangſchöne H-moll-Symphonie von Schubert bes 


ſondere Erwähnung, die beiden Sätze des Der gerichtliche Sachverſtändige, Bäckermeiſter Vier⸗ Jahre 1889 berſuchsweſſe eingeführte Verwendung 14 
unvollendet gebliebenes Werkes, ein Allegro kampf, erkannte dies alskrichtig an. Aber wenn weiblicher Perſonen im Fernſprechdienſt, wo Hafer per November 132,50. Baumwolle in Newyork. 8,00 800 
moderato und eine Andante con moto fanden man auch nicht behaupten könne, daß die Ver⸗ dauernd eine große Anzahl Beamte gleichzeitig Mais per November 97,25. do. in Neworleans 7% 75% 
eine vortreffliche Wiedergabe und der reiche wendung von Knickeiern geſundheitsſchädlich oder beſchäftigt werden, hat ſich bewährt und iſt weiter Petroleum loko 22,40. Petroleu mRohes (in Caſes) 8,10 8 10 
Beifall, welcher dieſer Nummer bor andern zu |efelerregend, ſei, ſo ſollten dieſelben dennoch keine ausgedehnt worden. Zuvörderſt wurder die vor⸗ — F bite e | „ran | el 
Theil wurde, darf als wohlverdient bezeichnet[ Verwendung finden. Die Eier, deren Schale handenen Telegraphengehülfinnen im Fernſprech London, 16. November. Wetter: Schön. do. in Philadelphia. 710 | 7.10 
werden. In nicht minder ſchöner Ausführung unterwegs verletzt ſeien, nähmen in Folge des dienſt beſchäftigt; der weitere Bedarf wurde Pipe line Certificates . . 120,00 120,005 
‚hörten wir die Ouverture zur Opfer „Figaros Zutritts der Luft und des als Verpackungs- alsdann durch Heranziehung wohlerzogener S . —ʃ Schmalz Weſtern fteam... 440 4,47 
Hochzeit“ von Mozart und die Ouverture] materials dienenden Häckſels leicht einen dumpfen Mädchen oder kinderloſer Wittwen im Alter von Berlin, 16. November. Ehluf-stouzje, do. Rohe und Brothers. 4,80 490 
„Ruy Blas“ von Mendelsſohn. Mit einem an⸗ (Geruch an, der allerdings durch die Ofenhitze 18-30 Jahren gedeckt. Die Einrichtung hat Prerz. Gonfol® 4 108,18  Weterödurg h Wm 1040 Zucker Fair refining Mosco⸗ 90 
muthigen Strauß 'ſchen Walzer fand das genuß⸗ ſowie durch die hinzugeſetzten Gewürze vers ſich in der erwähnten Beſchrünkung bewährt und en Nn . — U on. 3½ | Bl 
reiche Konzert ſeinen Abſchluß. fliege beziehungsweiſe verdeckt werde. Der Ge⸗ ſich und nach weiteren Umfang erhalten. Ende Deutſche Beigeanl. 8% 9799 | Umferdam furz —— [Weizen kaum ſtetig. : 
—z. (Evangeliſcher Arbeiterz=|vichtshof verurtheilte den Angeklagten auf Grund März 1896 waren an 15 großen Verkehrsorten W e. 35730 9700 4 un —— "Rother Winter lolo 96.00 | 97.00 
Verein.) Der geſtrige Familien⸗Abend fand] dieſes Gutachtens zu einer Geldſtrafe von 30) 2023 Fernſprechgehülfinnen be thätig. Seit drei de Seutänd.Bfosr. 2 4% 90,90 | Berliner Dampfiüpren mi per November F 8909 
im großen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes] Mark. Jahren werden ältere befähigte Gehülfinnen auch L 3 Blandbeiefe — — | Reue Daupfer-öompagnie bee Dezember 90 Tee 
ftatt und hatte ſich eines ungemein zahlreichen —. (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der|im Aufſichtsdienſt verwendet. een eee ee een, e e Mützgz. 9100 92.25 
Beſuches zu erfreuen. Herr P, Hünefeld⸗ königlichen Provinzial ⸗Steuer ⸗ Direktion zu — (Der Sarg ien Aang. Der ane e e e eee e er Na 88,37 89.25 
Pommerensdorf hielt einen lehrreichen und feſſeln⸗ Stettin.) Verſetzt find: der Regierungs⸗Rath, Hong Kong Telegraph“ giebt den Grund an, Enge n n, am 312 5 9. Ban [Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 10.37 1037. 
den Vortrag: „Blicke in das erite Kindes⸗ Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Pinckernelle zu Nr weshalb Li⸗Hung⸗Tſchaug ſeinen a 80 nach ae 1881er am. Meute 9980| bo unt. v1 Ve. 9.65 960 
leben.“ Ein Thema, das für ſämtliche Zuhörer, ſals Mitglied an die Brovinzial-Stener-Direktion | den Vereinigteng Staaten mitnahm. Nachdem er Fete 5% Beine. » 1300 3% een 101,00 per Februar 9.65 9,60 
Sung und Alt, mit Spannung verfolgt wurde. zu Stettin, in Stelle des nach Berlin verſetzten Rußland, Deutſchland und Frankreich durchzogen, Kauf. Soden, eb 8. 1040 We Grastanteine sm IM Ch! (Spring⸗Wheat clears) — — 3,60 


do. von 1880 403 10 Ultimo-stourfe: Mais kaum ſtetig, 


„Warum in die Ferne schweifen, ſieh, das Gute Regierungs⸗Raths Enke; der Ober⸗Grenzkontrolleur glaubte er der Heimath nahe genug zu ſein, um de. 
ift ſo nah“ — mit dieſem Zitat leitete der Schotte zu Krumum als Ober⸗Steuer⸗Rontrolleur den Sarg feinen eigenen Weg gehen zu laſſen. |" e 7 Ser ne 1% bet Nobember ... 3087 3087 
ortragende ſeine Ausführungen ein, indem erf nach Freienwalde; der Hauptamts⸗Aſſiſtent[ Der Sarg wurde denn auch au Bord des Ruff. Banknoten Caſſa 14760 | Deherr. Sr Be ner. Diener a | 31,37 | 31,62 
darauf hinwies, daß man ſich mit allen mög⸗ Gaul zu Stolp in gleicher Eigenſchaft nach „Gleuartney“ gebracht. An Bord aber entſtand Rattenel⸗Cdp -t, % | Mokamite Krap der Mai mm ie she ee 34.50 34,75 
lichen Problemen eher befäfige, als mit der] Stettin; die Grenz Aufſeher Bartels zu Seeſter⸗ Feuer und der „große Kaſten“ verbrannte. Nach Genet 0c e 10 8% | Banumer Gusfabtfaseit F 11.25 11.25 
Eigenart des Kindes, feinen. Fähigkeiten und der mühl, Bönig zu Stepping, ſowie die berittenen! chineſiſcher Anſchauung bedeutet das, daß Li ſtein⸗ 9 (00% 477 106,26 r % eo. 13,00 12,00 
Entwickelung ſeiner Sinne, obgleich doch gerade Grenz⸗Auffeher Tunkel zu Gielsbro und Klingler falt werde, „faſt ewig“ leben wird. . b e nen de Getreidefracht nach Liverpool . | 2,50 | 5,50 
dieſes Studium ein beſonders dankbares und zu Chriſtiansfeld als Steueraufſeher nach Stettin. Paris, 15. November. Eine bedeutende 400) 8% 100% Oſtpreuß. Süpbahn s „ nominell. 
für die Zukunft bedeutungsvolles ſei. Sodann — Geſtorben iſt der Grenzauffeher Below zu Getreidefirma hat in Folge des Steigens der Ger e een 10175 are e 110 Chicago, 14. November 
ſchildert Reduer in intereſſanter Weiſe die Ent⸗[Swinemünde. — Neu angeſtellt ift der Bremſerſtreidepreiſe ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Sten ul et Littr. u. 10030 Norpbeutſcher 10 1125 c — 14 13 
m 9220 ber Sinne bes Ir künden Behürs 7 Obert als Grenzaufſeher zu Swinemünde. Fader jbetragen 1700 000, die Aktiva 1 Million |Snasine-Ensahensahn 18 60 Leger eince-geneidatn 8600 Weizen kaum ftetig, Novbr. 78,25 | 79,87 
es Gefühls bei den Kleinſten und ging dann — lu ranks. g f 485891987 
be hun Mises b e E eterms, 1. en Det beg g eee eee 
wickelung des Willens näher eln. In lebendiger f N äuber Piscitello iſt feſtgenommen; man ers 1 s g "Team! 95 
Weiſe 100 der Vortragende ein Bild von der Bellevue Theater. ſwartet in Folge der Feſtnahme wichtige Ent⸗ 9 Be ir. November, Nachm. (Schluß⸗ Po * ver November. | 6871, ere, 
ineignung der Sprache ſeitens des Kindes und) Das Intereſſe für den Dichter Ernſt von hüllungen über das Räubernnweſen. } *. 144 10 peck ſhort clear * 412 ½ 4.12 ¼ 
von dem Gehen⸗ und Stehenlernen deſſelben, Wildenbruch iſt neuerdings wieder dadurch weſent⸗ Moskau, 14. November. Heute brach hier 3% amortlſirb. Rente 100.90 | 10090 —— ö 
bet welchem man von wirklicher, Arbeit ſprechen lich erhöht worden, daß demſelben der Schiller⸗ ein großer Brand an dem Neubau des Konfer⸗ Bm Rente 12051 hi 0257½ 102.60 * * Se 
müſſe, und gab dann einen hiſtoriſchen Ueber⸗ preis zuerkannt wurde, und es war eine gute vatorſums aus. “ Das gewaltige Gerüſt Ders) Italieniſche 5% Rente. 85.00 8850 aſſerſtand. SER 
blick über die Ernährung und Werthſchätzung der] Idee der Direktion des Bellevuetheaters, daß die⸗ brannte, und das Mauerwerk wurde ſtark be⸗ 7% ungar. Goldrente ......... in) ee ee Stettin. 16. November. Im Revier 5,55 
Kinder bei unſern Vorfahren im Vergleich zu den ſelbe ein bewährtes Drama des Dichters: „Derſſchädigt. Ueber Verluſte an Menſchenleben ver⸗ 4% Ruſſen de 1889 or: 103,10 | Meter = 17“ 8% 
jegigen Verhältniſſen bei den verſchiedenenſneue Herr“ in Scene ſetzte. Mehr noch als lautet bisher nichts. 3% Ruſſen de 191 120 Norm j 
Völkern, wobei das Ausſetzen und Umbringen aus Intereſſe für den Dichterz hat Herr Direktor * 4% wife, e 5737 57.87 
der Kinder bei den Eskimos, Hindus, Chineſen Reſemaun wohl das Werk ſeinem Spielplan ei: Ki BERN en . ‚üäbere egg, e „9 0 Telegraphiſche Depeſehen. 
und bei den Bewohnern von Deutſch⸗Oſtafrika[ verleibt, um an dem Können ſeiner Getreuen zu Schiffsnachrichten. Türzſſche Jooſe.. 9750 9050 Wien, 16. November. Die Auflöſung des 
geſchildert wurde. Nachdem der Redner noch prüfen, ob ſie der noch größeren Aufgabe ge⸗ Kiel, 15. November. Anläßlich d 1. 2 türk. Pr.⸗Obligationen.. 430,00 429.00 Reichstages erfolgt Mitte Februar. Im Monat 
über die Kinderſterblichkeit in den n wachſen ſeien, das Preiswerk ſelbſt: „Heinrich had e : ei 11 lich 759 teen e . 76700 769.00 April ſollen daun die Ausgleichsverhandlungen 
Staaten geſprochen und den Vorzug der Näh⸗ und Heinrichs Geſchlecht“ würdig darzustellen, gen ichen Rep bil d Eat * 3 er. 45 ombarde n been mit Ungarn in beiden Parlamenten beginnen. 
rung durch Muttermilch nach ſtatiſtiſchen An⸗ Ba 5 Ne Dir. Reſemann 5 De 1 wi e Bauque an N Nees 7955 Ban Bet, 16. November. Dr. Koiotnay, welcher, 
gaben nachgewieſen hatte, ſchloß er ſeinen Diese Prüfun e 17 * chſt in Scene en den Strom und jegte unter Salut der in Hafen pebbers. 144.00 739,00 wie befauut, die Wittwe Palm nach ihrem Abs 
Harte m 1 DE Ob 0 tollen, denn wenn. auch nicht dle Tee ad üerſaumeltenddeuiſchen Rriegäflotie, welche über |Oredit anele 4.4... n e en ee ee e ee ee 
iebung dee Minbee in wahrbaft , ̃ , 0! braße| Suanäpn. ... 2.1.77 200 e800 erdacht beiepe” daß Die Mkine kein uni 
& e. — Der zweite Theil des Samilien: bei ſo zahlreichen Perſonal kaum zu erwarten lianſſche Flagge geſetztshatte, feine Flagge. Um | Mer r y j ; ü ird die Lei er⸗ 
u zweite T 1 en di : 1 Uhr erfolgte auf der Germaniawerft in Gegen: Alo TintoMftien............. 09% 630.50 lichen Todes geſtorben, ſo wird die Leiche der⸗ 
Abends bildete die Vorführung von Lichtbilder. war, ſo lagen ie Hauptrollen doch in guten wart des G. h. Rath Krupp ſowie zahlreicher Sue kanal⸗Aktien 1. 0 . 3340,00 8845,00 ſelben ausgegraben. 
Am Sonnabend Abend zwiſchen 6 und Händen und die Geſamtaufführung war in jcber deutscher und braſilianiſcher Offiziere der Stapel⸗ in * N. Aan len 189,00 7710 Peſt, 16. November. In Folge der jüngften 


Ausſchreitungen bei den Reichstagswahlen in 


* 
7 Uhr erſchien im 17 0 05 n Menſch, 
in | Alſo⸗Lehoba wurden geſtern auf behördliche Ans 


langen "Mufter aus Weſſe zufriedenſtellend; ftörend wirkte nur zu⸗ lauf des zweiten hier erbauten braſilianiſchen 


weilen die Stimmung des das Haus füllenden Torpedokteuzers. Das Schiff erhielt den Nas Tabac: Ottom. . . 144449 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 


| | 9 | S | 122¼ 122.25 3 Perf he an dies 
Afenben 1 lalkber 5 FR 1 7 K eine ne Müden Aach . men „Tupy“. Der Stapellauf ging glatt von Wechſel auf London Furz 25,23%, 2521½ ordnung 13 Perſonen verhaftet. Gegen . 

Baader an. Der ug Banane N N r e enn een gene enden Süallen Statten. N Chegue auf Londoeon 25.25 ½ 25,2 ½ wie gegen 64 5 0 Perſoneu, wurde Anklage 
d entf 1 ſich, hinterher aber wurde die] glaubte es feiner, Heiterkeit Ausdruck geben zu Bonbon, 14. November & dige mit einer Weczſel Wir f 1879 1 9850 290% : 4. 2 eee 
1 795 Bemerkung gemacht, daß aus einer fer ur SFT PR wertbooflen "Grztabung pon, Bolivia m ET TR. 90 | 891.00 rung ne i a deen 8 
Flurniſche, in welcher die Inſtrumente auf⸗ Was die Aufführung. betrifft, ſo verdient in befindlich geme . — 15 f 9.5 | 625 es bereit Mn a Ausfchreihune She a 1 
hi zu werden pflegen, eine Poſaune im ſerſter Linie Herr Mach ol d genannt zu werden, Beh moch uubekum. heres dauer iſt zur Robinson Akten 208,00 20 0 war, mußte aus Erlan Militär enn 
Werthe von 60 Mark und eine kleine Trommel] ſein „Oberſt von Rochow“ war markig und kraft⸗ ee a mene e 010 18800 werben 8 | 
im Werthe von 30 Mark verſchwunden feien. Nr ſo 197 Der „wilde Rochow“, dem es neben (x :! . Derne IN 281 Aa Brüſſel, 16. November. In der Armee 
dab 1 5 nbeknnnte, vie e e ce 7 0 ee 24. m 3 Hamburger Futtermittelmarkt. Peet Tab en asian 481,00 —— ſberrſcht Gehn die Tel: große Free | 
ftohlen hat. die Aufſtandsſcene zeugten von leidenſchaftlichem . von G. und O. Lüders, en Y AO 1+e sr or 167700 e f an W a i. 

Auf dem Wege vom Freiburger Bahnhof. Spiel. Der Kurprinz und ſpätere Kurfürſt uttermittel⸗Groß handlung und Reismühle, guy, Ruſſ. Aw. 50 99,85 Das belgiſche Armeeblatt „Belgique militaire“ 

bis zur Heiligengeiſtſtraße kam von einem Roll- Friedrich Wilhelm fand in Herrn Kienſcherf Hamburg. 3% Ruſſen (neue ...... +4... 9220 — ſcchreibt: Die Armee befindet ſich in einer ſchreck⸗ 
wagen eine 16 Kilogramm ſchwere Kiſte Kautabak, einen geeigneten Vertreter; ſchien auch Anfangs vom 14. November 1896. Brivatdiskont : e lichen Lage, die Vaterlandsloſen triumphiren und 


ſein Organ etwas belegt, ſo war ſein Auftreten Nachdem der Markt ſich während einiger 
als „neuer Herr“ doch energiſch und fein Spiel Tage dieſer Woche etwas beruhigt hatte, machte Hamburg, 14. November, Nachm. 3 Uhr. 
brachte ihm wiederholt lebhaften Beifall ein. die Hauſſe in den letzten Tagen wieder rapide Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Den „Grafen von Schwarzenberg“ gab Herr Fortſchritte. Palmkuchen loko ſelbſt zu erhöhten Santos per Dezember 52,25, per März 52,50, 
Lortzing mit guter Charakteriſt „ und ein Preiſen kaum erhältlich; Kleie und Reisfutter⸗ per Mai 52,75, per Juli 52,75. Behauptet. 
friſcher, munterer Burſche war Herr Schu⸗ mehl ebenfalls lebhaft begehrt. Baumwollſaat⸗ Hamburg, 14. November, Nachm. 3 Uhr. Vaterlande verdienen. 
macher als „Wollkopp“, Herr Herrmann mehl anziehend. Zucker. Sate t.) Rüben ⸗Rohzucker Brüſſel, 16. November. Mit dem Dampfen 
gab fi) Mühe, den „Generallieutenant Gallas“ Teudenz: ſteigend. 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uiance „Eduard Bohlen“ fahren am 6 Dezember, 
wirkungsvoll wiederzugeben, die Maske war ge⸗ Reisfuttermehl 2428 Prozent Fett und frei an Bord Hamburg per November 9,47 ½, einer amtlichen Mittheilung zufolge, 21 Offiziere 
lungen, aber im Uebrigen reicht das Organ und Protern Mark 4,50 bis Mark 4,75 per 50 Kilo⸗ per Dezember 9,55, per Januar 9,67 ¼, per und Unteroffiziere nach dem Kongo ab g 
die Kraft des Darftellers für dieſe Partie nicht gramm ab Hamburg, Mark 4,60 bis 4,90 per März 9,35, per Mai 10,00, per Juli 10,17½. Paris, 16. November ie heutigen 
aus; auch der „Blechſchmidt“ des Herrn Robert 50 Kilogramm ab gbehurg, ohne Gehalts⸗ Behauptet. Morgenblätter fahren fort, über die Artikel der 
gefiel uns nicht, er war zu ſehr „winſelnder garantie Mark 3,90 b Mark 4,50. per 50 emen, 14. November. en ruſſiſchen „Nowoje Wr mia“ welche die Annähe- 
Alter”, Recht brav hielt ſich Frl. Peterſenſ Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 bericht.) Naffinirtes Petroleum. (O he erung Deutſchlands an Frente auf der Baſis 
als „Lieſe“, auch Frl. Seldburg war eine bis Mark 2,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) einer Neutralität Elſaß⸗Lothringens vorſchlägt 
anmüthige „Claudine von Rochow“, während Mark 2,65 bis Mark 2,90 per 50 Kilogramm ab Still. Loko 6,80 B. Rufſiſches Petroleum. zu polemiſiren. Die Blätter berufen ſich auf das 
Frl. Rocco als „Prinzeſſin Hollandine“ doch Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,75 Loko 6,60 B. . kategoriſche Non pussumus“ der „Nat.⸗Ztg.“ 
zu wenig Hoheit zeigte und mehr als plaudernder bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Wien, 14. November. Getreidemarkt. und heben hervor, daß die ruſſiſchen Blätter, von 
Backfiſch erſchien. Recht angemeſſen waren die Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und Weizen per Frühjahr 8,65 G., 8,67 B. Roggen denen dieſer Verſöhnungsplan ausging einfach 
Oberſten von Kracht und von Burgsdorf durch Protern Mark 3,80 bis Mark 4,25 per 50 per Frühjahr 7,40 G., 7,42 B. Mais per Nor einen Druck auf England ausüben wollten 
die Herren Dreher und Filiszezanko Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und vember —— G., —.— B., per Mat-Juni aris, 16. November. In der „Nevıre 
vertreten, und mit Humor entledigten ſich die Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis 4.56 G., 4,58 B. Hafer per Frühjahr 6,46 G., blanche“ veröffentlicht der berüchtigte Jaques 
Herren Pich a (Schönbrunn) und Du cker t Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 6,48 B. a Singere alias Roſenthal eine Abhandlung über 
(Birkentiſch) ihrer Partien. Die Vertreter der 53—58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 7,40 per Amsterdam, 14. November. Java- die Euthüllungen Bismarcks. Noſenthal ſucht 
kleinen Partien genügten. Um die Inſcenirung 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Kaffee good ordinary 51,00. den Beweis zu führen, daß ſeit 1878 Bismarck 
hatte ſich Herr Werthmann verdient gemacht. und Baumwollſaatmehl 54 —58 zrozent Mart Amſterdam, 14. November. Banca⸗ unaufhörlich den Verſuch machte, die Hand auf 
i . 0 % 5,30 bis Mark 5,70 per 50 logramm ab zin n 35.75. Rußland zu legen. Um jeden Preis wollte er 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,40 bis Mark Amſterdam, 14. November, Nachm. Ge» mit Rußland ein Bündniß ſchließen. Dem 
6F7jù7.... . 00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ treibemartt Weizen auf Termine geſchäfts⸗ Grafen Schuwalow fol Bismarck ſogar den 
Aus den Provinzen. nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,60, bis los, per November —,—, per Weitz —.—, per Mai deutſch⸗öſterreichiſ ertrag zur Kenntniß vor⸗ 
6 rovinz Kil b Hamb chiſchen g 3 untniß 
( Anklam, 15. November. Aus den Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. —,.—. Roggen loko —, do. auf Termine gelegt haben, noch ehe derſelbe unterzeichnet war. 
ebetſchüſſen der Stadiſparkaſſe haben die Stadt⸗ 8 15 30 er 9 Ra Be N Be März 1 5 ws Meat 19205 Im Faber des 8 ſoll unt er⸗ 
verordneten den Anträgen des Magiſtrats ent⸗ Hamburg. Na skuchen Mark 4,60 bis Mark Mai r eee eee e. klärt haben, wenn ae a Verbündeter 
ſprechend 31 000 Mark für die Volksbadeauſtalt, 5 20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais a 5 „wird, jo geſchieht es, ußland es fo gewollt 
3000 Mark für das Maiferbenfmal und 1481,21 bender. med beg oll dar e e FFF n 
Mark für Legung eines Trottoirs in der Dem⸗ r ö en . igen hig. Roggen behaup Die Direktion des Blattes „Gil Blas wird 
ark für Leg ottoirs in 5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen Hafer behauptet. Gerſte ruhig. dem bekannten Roſeuthal, welcher in der Affaire 


gezeichnet 8. 35. 47., abhanden. 

* Der Matroſe Georg Rumsby von dem 
am Dunzig liegenden Dampfer „Broomhaugh“ 
verunglückte am Sonnabend früh durch 
125 Sturz in den Raum und erlitt einen 
N. 


die Aang müſſen ohnmächtig der Zerrüttung 
der Armee zuſehen. Derjenige General, welcher 
das Portefeuille des Kriegsminiſteriums ſüber⸗ 
nehmen werde, welches Braſſine niederlegte, 
würde die Bezeichnung eines Verräthers am 


penbruch. Mittelſt Krankenwagens mußte 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
werden. 

* Auf der großen Laſtadie wurde geftern 
der Arbeiter Rudolf Lange durch einen Stein⸗ 
wurf am rechten Auge derartig verletzt, daß er 
die Hülfe der Sanſtätswache in Anſpruch nehmen 
mußte. — Bei einer Prügelei zwiſchen Schul⸗ 
jungen, wie ſolche neuerdings wieder in größerem 

aßſtabe vorkommen, trug geſtern einer der 
Betheiligten eruſtliche Verletzungen im Geſicht 
davon, die ihm auf der Sanitätswache verbunden 
werden mußten. 

— Nach dem Geſchäftsbericht der Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger für das Jahr 1895—96 
gehören der Geſellſchaft 115 Rettungsſtationen 
an, davon befinden ſich 71 an der Oſtſee, 44 an 
der Nordſee, 51 ſind Doppelſtationen, ausge⸗ 
rüſtet mit Boot und Raketenapparat, 48 Boots⸗ 
und 16 Raketenſtationen. Die Zahl der Bezirks⸗ 
Vereine beträgt 59 und zwar 24 Küſten⸗ und 
35 Binnen⸗Bezirks⸗Lereine. Die Geſamt⸗Ein⸗ 
nahmen beliefen ſich auf 322 911,10 Mark. Die 
Jahresbeiträge betrugen von 50 170 Mitgliedern 
143 675,40 Mark. An außerordentlichen Bei⸗ 
trägen ſind 122 905,74 Mark eingegangen, davon 
haben die Sammelbüchſen 22 719 Mark geliefert. 
Die Geſamt⸗Ausgabe betrug 165 592,77 Mark. 
Die Rettungsſtationen ſind im verfloſſenen 
Jahre 11 Mal mit Erfolg thätig geweſen. Im 


2 
Yon 


7 


Ganzen ſind 50 gefährdete Menſchenleben minerſtraße bewilligt N ; Kim 
gerettet worden, und zwar 42 durch Böte, * gt. kleie Mark 4,35 bis Mark 4,60 per 50 Silo» Antwerpen, 14. November, Nachm. 2 Uhr Lebaudy kompromittirt war, übertragen werden. 
8 durch Raketenapparate. Die Zahl der ſeit der Stralſund, 15. November, ueber das gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,25 — Minuten. etroleummarkt. cus ei 16. November, N a 


Vermögen des Müllermeiſters Wilhelm Berles]|p; 5 Kilogramm ab Ham⸗ 
berg hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. den bene 185 bie Mark 225. 1 a Me Vi u et 1 Die Regierung erhielt ein Telegramm von 
Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann C. Holl⸗ __ a 15 Be 19.35 Be Sanuar-März 19.25 B. Nerazzint aus Adiſabeba vom 26. 10., worin 
erf eee kek B. Naimber. ft. der Friedensabſchluß und Friedensvertrag mit 
Menelik mitgetheilt wird. Darnach iſt Aethiopien 
vollkommen unabhängig. Die definitiven Grenzen 
ſollen im Laufe des nächſten Jahres feſtgeſetzt 
werden. Nach Unterzeichnung des Vertrages 
werden die Gefangenen in Freiheit geſetzt. 
Rom, 16. November. Negus Menelik 
ſandte dem König von Italien ein herzlich abge⸗ 
faßtes Glückwunſchtelegramm anläßlich des er⸗ 


folgten Friedensabſchluſſes. ; 
London, 16. November. In engliſchen 


Begründung der Geſellſchaft 1865 durch deren 
Geräthſchaften geretteten Perſonen iſt damit auf 
2232 geſtiegen. Von dieſen wurden 1918 in 
333 Strandungsfällen durch Böte, 319 in 71 
Strandungsfällen durch Raketenapparate gerettet. 
Aus einer Stiftung (Lacisz⸗Stiftung) ſind für 
150 auf hoher See gerettete Menſchenleben 
Prämien im Betrage von 2296,60 Mark ein⸗ 
ſchließlich des Geldwerths der Medaillen vertheilt 
worden, ſo daß unter Hinzurechnung der obigen 
50 im Ganzen 190 Rettungen mit 4990,60 
Mark, ebenfalls einſchließlich des Geldwerths 
der Medaillen haben prämiirt werden können. 
— Im Bäckereibetriebe hielt man 
es bisher für unbedenklich, ſogen. „Knickeier“ 
zu verwenden, d. h. ſolche Eier, welche auf dem 
Transport eine eingedrückte Schale erhalten 
hatten. Hierin wird in Zukunft eine Aenderung 
eintreten müſſen, wenn ein am Sonnabend von 
einem Berliner Schöffengericht gefälltes Urtheil 
Rechtskraft erhält. Der Bäckermeiſter Iborowskü 


— 


nee . 1 
LAURA Börſen⸗Berichte. Moben pe 14. November. Sämalı 
Herichtö:gei . Stettin, 16. November. (Amtlicher Be- ber Rovember 54,50, Margarine ruhig. 

* ug Aueh Das hieſige richt.) Wetter: Klar. Temperatur + 2 Grad S er ik N Pe . 226.25 
Schwurgericht verurtheilte in der heutigen Reaumur. Nachts — 2 Grad Reaumur. Baros Weiß 1 = beh ie Nr. 3 ber 100 Kilo- 
Sitzung den domizilloſen früheren Oekonom e eee foto gramm per November 27,87, per . 
aa ee B efäng 119 fr a nd Sal 170,00—112,00, per November und November⸗ Ser per Januar⸗April 28,87, per März⸗Juni 
6 Monaten. Die Verhandlung fand unter Ans Dezember ohne Handel. Paris, 14. November, Nachm. Getreide, 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko 8 “ubberiäpt.) Weizen unregelmäßl 
Aut Berlin, 14. November. Auf Antrag der 129,00.—130,00, per November und per Nodem⸗ Is Sende er per Dezember 23,00 2 
Deutſchen Gasglühlicht⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ hat ber⸗Dezember ohne Handel. Januar⸗April 23,40, per März⸗Juni 23,80 
heute das hieſige königl. Landgericht I., geftüht g. oe er 1000 Kilogramm loko 128,00 oa g 1 Nobember 15,00, per Mär 

? u 9 N U 00. 2 Je “RL. 
5 enen F. dune & Gn. meet Qufer per 1000 Kilogramm toto pouu, Bahn me NE, 15 33 Kom 
Vertriebes von Gasglühlichtbrennern in 5 Fällen merſcher 128,00 bis 134,00 4200 per März⸗Juni 50,50. Rüböl E 


zu einer Geldſtrafe don zuſammen 1500 Mark . 1 Dun Ks Ang Some a vember 62,00, per Dezember 9.60 ber Januar⸗ 


\ bei 0, per Mai 64,00. iritus feſt y 4 
Verlin war wegen Vergehens gegen das deruntbeile andel. April 690 p was der Nil für Egypten iſt. Frankreich und 
Rupranagmittegefeh angeklagt und es traten in ame Regulirungspreiſe: Weizen 172,00, Ren e ig ber Mat Aft 700 pr England ſuchen ſich deshalb in dieſem Gebiete 
der gegen ihn 14 75 Verhandlung zwei feiner| Roggen 130,00, 70er Spiritus —,—, Water: Lewölft Mal⸗Auguſt 34,00. an Einfluß zu Übertrumpfen; die Folgen biefer |. 
. Ber dada, e ee Angemeldet: Nichts. Sabre, 14. Topember, Borm. 10 Ul 2.30 Mun. parallelen Politik dürften bedenklich ſein. ' 
in der Markthalle der Billigkeit wegen Kulckeler Alchtamtlich. „ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ß —— 
zu kaufen pflege. Dieſe Bin ent n . u R en loko 11,20 verzollt, Kaſſe . be = 90 W medrung. 1 1 . Schi 1. 13 
backen verwendet worden, auch wenn ſie ſcho 11 Prozent. ve — 9 per : y utzımältel 
einen fauligen Geruch von er ausftröinten! = üb l loto 57,25 B., per November 58,50 März 63,50. Zeit. Special-Preisliste versendet zu geschloss. Couvert % 


London, 14. November. An der Küſte 2 ohne Fi . Einsendung von 20 „0, in Marken. | 


i iefen ü ber da⸗ des Lieutenants, Rechtskandidat v. Jung⸗ B., per November⸗Bezember —,—, per April⸗ a 
Der Meiſter habe dieſen üblen Geruch aber da ng in Benn n 35 Len hee Mai Base. 85 Weizenladungen angeboten. 1. Melek, Frankfurt 


er durch verdeckt, daß er den ausgeſchlagenen Eiern e 5 


